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nen, Begegnungen mit Außerirdi-
schen und fantastische Filmerleb-
nisse, in denen man selbst inmit-
ten des Geschehens ist.
Auch die Wirklichkeit lässt sich
dreidimensional reproduzieren. 

Heißer Glühwein, köstlich duf-
tende gebrannte Mandeln und
natürlich jede Menge Geschenk-
ideen – endlich hat die Zeit der
Weihnachtsmärkte wieder be-
gonnen. Und zu diesen kann man
jetzt auch den Media Markt Trier
zählen, denn schließlich gehören
Elektronikprodukte zu den be-
liebtesten Geschenken unterm
Weihnachtsbaum.

TRIER. (red) „Elektronikprodukte
zählen auch in diesem Jahr wie-
der zu den Top-Weihnachtsge-
schenken. Das gleiche gilt für Fil-
me, Musik und Games. Ich denke,
unsere Kunden können sich sogar
auf die spannendste Bescherung
aller Zeiten freuen“, so Ge-
schäftsführer Ralf Reichert und
spielt damit auf den brandneuen
Trend „Virtual Reality“ (VR) an,
der buchstäblich neue Dimensio-
nen des Entertainments ermög-
licht. 

Mit Hilfe von VR-Brillen oder an-
spruchsvollen VR-Headsets taucht
der Nutzer in dreidimensionale
Räume ein und kann dort fantas-
tische Abenteuer erleben: virtuel-
le Achterbahnfahrten, Autoren-

Dazu gibt es spezielle 360-Grad-
Kameras, mit denen man dreidi-
mensionale Fotos und Videos
zum Beispiel von seinem Urlaubs-
ort aufnehmen kann. Diese kann
man dann mit einem VR-Headset
wiedergeben und so die Erinne-
rungen aufleben lassen. 
„Immer mehr Menschen legen
Wert auf hohe Bildqualität, was
sich auch bei der Wahl eines neu-
en Fernsehers bemerkbar macht.
Hochauflösende UHD/4K ist die
Technik, die sich daher immer
mehr durchsetzt“, berichtet der
Geschäftsführer. Die Anschaffung
lohnt sich besonders in Verbin-
dung mit einem UHD/4K-fähigen
Blu-ray-Player, da das Angebot an
4K-Spielfilmen für nie dagewese-
ne Heimkino-Erlebnisse kontinu-
ierlich zunimmt. 
Auch bei der Klangqualität stei-
gen die Ansprüche. Wer also ei-
nem Musikliebhaber eine beson-
dere Freude machen möchte,
greift am besten zu einem Multi-

room-Audiosystem. Diese beste-
hen aus einem oder mehreren
Lautsprechern und ermöglichen
die Wiedergabe von Musik- und
Audio-Quellen in allen Zimmern –
wahlweise kabelgebunden oder
kabellos. 
Überaus bescherungstauglich
sind alle Jahre wieder mobile Ge-
räte, die der Media Markt in gro-
ßer Auswahl präsentiert. Ein pri-
ma Geschenk für Oma und Opa
sind einfach zu bedienende Se-
nioren-Smartphones. Für Sportler
und Gesundheitsbewusste emp-
fehlen sich Fitnessarmbänder
oder Smartwatches, die zum Bei-
spiel Herzfrequenzen, Schlaf-
rhythmen oder den Kalorienver-
brauch erfassen. 
Eine wahre Fundgrube für Ge-
schenke tut sich im Bereich der
Klein- und Großgeräte für Küche
und Haushalt sowie Beauty und
Körperpflege auf. So etwa revo-
lutionäre Haarstyling-Produkte
für Sie, der superpräzise Bart-

schneider für Ihn oder die edle
Espressomaschine für beide.
Großartige Geschenkethemen
sind auch gesunde Ernährung
und Genuss. Kaffeevollautoma-
ten, Smoothie-Maker, Dampfga-
rer, Weinlagerschränke, Fleisch-
reifeschränke, sogenannte Dry
Ager, und kochende Küchenma-
schinen gehören zu den angesag-
ten Freudebringern. 
„Wie in allen Abteilungen helfen
unsere Fachberater gern bei der
Geschenkeauswahl. Und unsere
Service-Teams sorgen dafür, dass
alle schwergewichtigen Geschen-
ke rechtzeitig zur Bescherung an-
geliefert werden“, so Ralf Rei-
chert. Und sollte wider Erwarten
ein Geschenk doch mal nicht so
gut gefallen: Für alle zwischen
dem 14. November und dem 24.
Dezember 2016 bei Media Markt
gekauften und originalverpack-
ten Produkte gilt die extralange
Umtauschfrist bis
14. Januar 2017.

Einfach mal Freude schenken!
Mit Media Markt Trier ins vergnügliche Weihnachtsshopping starten 

Lebenshilfe Schwimmer räumen im Saarland ab: Bereits zum dritten Mal war
die Schwimmgruppe der Lebenshilfe Prüm als Vertreter ihres Bundeslandes
beim Schwimmfest im saarländischen St.Ingbert dabei. Unter dem Motto von
Special Olympics „...mutig mein Bestes geben...“ räumten die Prümer vor eini-
gen Tagen erfolgreich ab. Mit 4 x Gold, 1 x Silber und 2 x Bronze konnten
Schwimmer und Schwimmerinnen aus Prüm, Hermespand, Jucken und Daun-
Steinborn zufrieden nach Hause fahren. 

St. Martins-Basteln mit Tiger-Gruppe Afa im DRK-Mehrgenerationenhaus/Haus der Familie Bitburg: Kinder, die in der Aufnahmeeinrichtung für Asylbegehren-
de (Afa), Außenstelle Bitburg, leben, haben den Kaffeenachmittag im DRK-Mehrgenerationenhaus besucht. Die „Tiger-Gruppe“ hat Teelicht-Gläser gestaltet,
mit denen der Gemeinschaftsraum „LimbourgsGarten“ vorweihnachtlich dekoriert ist. Zur weiteren Unterhaltung spielte Herr Schenk ehrenamtlich auf seinem
Akkordeon. Zum Abschied ertönte freudig durch Jung und Alt „Ich geh’ mit meiner Laterne“ und „Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne“. Die Gäste des
DRK-Mehrgenerationenhauses haben sich sehr über den abwechslungsreichen Besuch gefreut. Das Bild zeigt gelebte Integration und Inklusion im DRK-Mehr-
generationenhaus. 

Moskau und die Eifel trennen rund 2 500 Kilometer Luftlinie. Dennoch stößt das
erfolgreiche Modellprojekt für intelligente Netze Smart Country auch nach über
fünf Jahren weiterhin überregional auf ein hohes Interesse von Fachbesuchern.
Nun e konnten Repräsentanten des Energieunternehmens innogy zwei russi-
sche Netzexperten des Moskauer Energieunternehmens MOESK (Moskowskaja
objedinjonnaja elektrossetewaja kompanija) begrüßen, die sich vor Ort über in-
telligente technologische Lösungen für die Energiewende in Deutschland infor-
mierten. Die Besucher aus Moskau informierten sich ausführlich, wie innogy im
Eifelkreis Bitburg-Prüm auf rund 180 Quadratkilometern ein intelligentes
Stromverteilnetz der Zukunft realisiert hat. V.l.: Elena Bodnar sowie Valeriy Ko-
nonov (Verteilnetzbetreiber „MOESK“ der Stadt Moskau), Yuri Nikitin (INTAMT
e.V.) und Michael Peter Schneider (innogy) auf dem Energie-Bauernhof inmitten
der Modellregion bei Üttfeld. 

Senden Sie uns Ihre schönsten Erlebnisse

und wir veröffentlichen die eingesendeten 

Fotos in der WOCH – der Zeitung von Lesern

für Leser! Und so geht’s: einfach ganz be-

quem auf www.die-woch.de/mitmachen

Ihr Foto hochladen und eine kurze Bildbe-

schreibung hinzufügen. Mit ein wenig Glück

ist Ihr Foto schon in einer der nächsten Aus-

gaben von „Die Woch“. 

Ihr Foto in der WOCH!
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Die Filiale der Kreissparkasse Bitburg-Prüm in Schönecken steht seit dem 
1. Oktober 2016 unter neuer Leitung. Die bisherige Filialleiterin Claudia Schrei-
ber hat die Geschäfte an ihre Nachfolgerin Melanie Hennes übergeben. Claudia
Schreiber übernimmt künftig die Verantwortung für die Filiale der Kreissparkas-
se in Neuerburg. Melanie Hennes hat das Bankgeschäft von Grund auf gelernt.
Nach ihrer Ausbildung zur Bankkauffrau bei der Kreissparkasse hat sie die Qua-
lifikation zur Bankfachwirtin mit Erfolg abgeschlossen. In der Filiale in Prüm
konnte sie bereits wertvolle Erfahrungen in der qualifizierten Kundenberatung
sammeln. Im Bild: Claudia Schreiber (Foto l.) und Melanie Hennes. 


